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Viel Aufwand,
wenig Verständnis

MACHTKAMPF UM NORMEN

So will die EU ihre 
Hoheit über 

Produktstandards 
verteidigen

CDU und MIT 
starten neu durch

MIT MERZ UND CONNEMANN

MIT_Mittelstandsmagazin_1-2022_V2.indd   1MIT_Mittelstandsmagazin_1-2022_V2.indd   1 16.02.22   15:51

Das Mittelstandsmagazin ist die Zeitschrift der Mittelstands- und Wirtschaftsunion 
von CDU und CSU – seit mehr als sechs Jahrzehnten bekannt unter dem Kürzel MIT. 

Mit rund 40.000 Mitgliedern und Förderern vertritt die MIT die Interessen und 
Anliegen mittelständischer Unternehmen auf allen politischen Ebenen – vor Ort in den 
Kommunen, über die Landtage und den Bundestag bis hin nach Brüssel. Hunderte 
Parlamentarier auf allen Ebenen haben sich der MIT angeschlossen.

Die MIT-Mitglieder, das sind: 
   Selbstständige, Unternehmer, Firmenchefs,
   Manager, leitende Angestellte,
   immer mehr Startup-Gründer und Venture-Capital-Investoren,
   Architekten, Ärzte, Rechtsanwälte, Apotheker und andere Freiberufl er,
    leitende Mitarbeiter in Kammern, Wirtschaftsverbänden 

sowie in Wissenschaft und Verwaltung,
    mittelstandsnahe Mitglieder von Landesparlamenten, dem Deutschen Bundestag 

und dem Europaparlament sowie von Regierungen in den Ländern und im Bund.

Mit Ihrem Werbe-Engagement erreichen Sie ohne Streuverlust eine klar defi nierte 
Zielgruppe: Die MIT-Mitglieder folgen dem ordnungspolitischen Kompass der 
Sozialen Marktwirtschaft nach Ludwig Erhard. Sie machen sich dafür stark, dass der deut-
sche Mittelstand gleichermaßen Jobmaschine wie Talentschmiede bleibt.

Zu den mehr als 100.000 Leserinnen und Lesern einer Ausgabe zählen neben den enga-
gierten Mitgliedern der MIT vor allem auch Entscheider und Meinungs -
bildner aus den Führungsebenen von Wirtschaft, Politik und Verwaltung. 
Vertretern der Hauptstadtpresse wird das Magazin postalisch zugestellt.

Zielen Sie mit Ihrer Werbung 
in die Herzkammer der deutschen Wirtschaft

Viel Aufwand,
wenig Verständnis

verteidigen
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Das dominierende Thema ist der Krieg in der Ukraine. Die Ampel verlangt in der Krisensituation von der Union Konsens. Wieviel Kritik ist in so einer Situation erlaubt?Friedrich Merz hat das gut umrissen, indem er gesagt hat: In einer solchen Zeit gucken wir nicht auf das Kleinklein, sondern darauf, ob die große Linie stimmt. Aber gerade da sehen wir bei der Bundesregierung zunehmend Schwierig-keiten. Die zögerliche Haltung des Bundeskanzlers beim Thema Waffenlieferungen an die Ukraine hat dem Anse-hen Deutschlands geschadet und hätte uns fast in der Eu-ropäischen Union isoliert. Die Unionsfraktion hat Druck gemacht. Zum Glück hat man dann in der Bundesregie-rung ein Einsehen gehabt und ist auf unseren Kurs umge-schwenkt. Wir werden aber bei der Ausgestaltung konkre-ter Gesetzesvorhaben bei diesem Thema 
weiterhin eine große Kom-

auch. Eine Regierung, die für ihre Vorhaben keine eigene Mehrheit im Parlament aufbringen kann, verliert ihre Legi-timation. Die Union ist nicht die Ersatzbank der Ampel. 
Die SPD hat offenbar eine besondere Nähe zu Putin. Müsste die CDU darauf stärker hinweisen?Die Seilschaften, die sich da auftun, sind besorgniserre-gend. Bundeskanzler Scholz und die Parteiführung der SPD müssen dringend aufklären, inwiefern der Kreml direkten Einfluss auf die Regierungsarbeit der SPD genommen hat. Dass Gerhard Schröder auch jetzt noch zu dem Kriegsver-brecher Putin hält, ist enttäuschend und erschreckend. Leider liegt der Verdacht nahe, dass er seinen Einfluss bei weiteren SPD-Ministerpräsidenten und Ministerpräsiden-tinnen hat geltend machen können. Wir brauchen eine Auf-klärung im Konkreten darüber, inwieweit beispielsweise die Ministerpräsidentin in Mecklenburg-Vorpommern sich direkt in eine Rede hinein diktieren lassen hat, was Gazprom ger-ne gesagt haben wollte.

Beim Gasembargo ist die Union vielstimmig: Einige sind dafür, andere strikt dagegen. Wo stehen Sie?Deutschland muss jetzt alle Schritte unternehmen, um schnell von russischen Energieimporten unabhängig zu werden. Das geht bei Öl und Kohle schneller als beim Gas. Wir dürfen unsere eigene wirtschaftliche Stabilität nicht zerstören. Denn sie ist die Grundlage dafür, dass wir dau-erhaft helfen können, sowohl in der Ukraine beim Wieder-aufbau des Landes, aber auch bei der Versorgung der hier angekommenen Flüchtlinge.

Auch wenn das bedeutet, dass wir weiterhin Putins Krieg finanzieren?
Momentan finanziert Putin seinen Krieg aus angesparten Mitteln. Der Krieg war höchstwahrscheinlich schon lange vorbereitet. Für uns gilt es abzuwägen: Unsere Strafmaß-nahmen müssen Putin schwächen, sie dürfen nicht zum Bumerang werden und vor allem nicht die Bürger der EU treffen. Wirtschaftskraft ist kein Wert für sich. Wenn sie aber völlig verloren geht, riskieren wir soziale Konflikte in unserem Land, die dann auch gerade zu Lasten der öko-nomisch Schwächeren gehen. Trotzdem: Es müssen jetzt alle weiteren Schritte unternommen werden, um in Energiefragen von Russland unab-

hängig zu wer-

den. Dazu müssen Flüssiggasterminals geschaffen werden und dazu gehört die Frage, wie wir aus anderen Ländern entsprechende Energielieferungen bekommen. 

Reichen die Ampel-Pläne zur baldigen Energieunabhängigkeit aus?
Die Ampel hat bislang kein klares Konzept auf den Tisch ge-legt, wie die Energiesicherheit in Deutschland hergestellt werden soll. Alle demokratischen Parteien sind sich einig, dass wir unabhängig werden wollen. Aber ab wann glaubt die Bundesregierung, wird es so weit sein? Was bedeutet das für die bestehenden Kernkraftwerke? Was bedeutet das für die Nutzung von heimischen Rohstoffen? Welche Aus-wirkungen hat das auf Kohleverstromung? Wir haben dazu klare Forderungen aufgestellt, wo wir Klarheit wollen. Die Antworten haben wir bislang noch nicht bekommen.

Die Wirtschaft, Energieexperten und die MIT fordern, unsere Kernkraftwerke länger laufen zu lassen, um CO2-freien und grundlastfähigen Strom zu produzieren.Alle Umfragen zeigen eine Mehrheit dafür. Warum bekennt sich die Union nicht klar dazu?Die Haltung der CDU ist klar: Wir wollen, dass ideologie-frei alle möglichen Maßnahmen zur Sicherung unserer Energieversorgung geprüft werden. Dazu gehört auch die temporäre Verlängerung der Laufzeiten der noch betrie-benen Kernkraftwerke. Wir können uns das 
vorstellen. Wir erwarten 

„Die zögerliche Haltung des Bundeskanzlers beim Thema Waffenlieferungen an die Ukraine hat dem Ansehen Deutschlands geschadet.“

Weit hat es der CDU-Generalsekretär nicht bis zu seinem neuen Dienstort. Das Konrad-Adenauer-Haus in Berlin-Mitte und Czajas Wohnort in Berlin-Mahlsdorf trennen rund 20 Kilometer. Nach der Wende begann er sich poli-tisch zu engagieren, erst in der Bezirks-verordnetenversammlung und dann im Berliner Abgeordnetenhaus. Seine Wahlkreise gewann er meist direkt.

promissfähigkeit zeigen. Das gebietet unsere staatspoliti-sche Verantwortung. Am Ende dürfen die Autokraten nicht schmunzelnd und hämisch lächelnd über die Demo-kratien gewinnen.

Heißt das dann, dass man trotzdem der Koalition eine Abstimmungsniederlage beibringen kann, wenn sie keine eigene Mehrheit hat?
Grundsätzlich gilt: Wir stimmen in der Sache zu, wenn wir überzeugt sind, und dagegen, wenn wir etwas anderes für besser halten. Das gilt in einer Krise genauso wie sonst 

Müsste Manuela Schwesig zurücktreten?
Wenn sich die Vorwürfe so bewahrheiten, und vieles da-von hat sich ja bewahrheitet, dann hätte sie ihrem Amt großen Schaden zugefügt.

Also ja?
Noch müssen die Vorwürfe gegen sie aufgeklärt werden. Aber eine Ministerpräsidentin, die sich durch einen aus-ländischen Staat fremdsteuern lässt, ist nicht tragbar. 
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klärung im Konkreten darüber, inwieweit beispielsweise die Ministerpräsidentin in Mecklenburg-Vorpommern sich direkt in eine Rede hinein diktieren lassen hat, was Gazprom ger-ne gesagt haben wollte.

Mitteln. Der Krieg war höchstwahrscheinlich schon lange vorbereitet. Für uns gilt es abzuwägen: Unsere Strafmaßnahmen müssen Putin schwächen, sie dürfen nicht zum Bumerang werden und vor allem nicht die Bürger der EU treffen. Wirtschaftskraft ist kein Wert für sich. Wenn sie aber völlig verloren geht, riskieren wir soziale Konflikte in unserem Land, die dann auch gerade zu Lasten der ökonomisch Schwächeren gehen. Trotzdem: Es müssen jetzt alle weiteren Schritte unternommen werden, um in 

„
hat dem Ansehen Deutschlands geschadet.

promissfähigkeit zeigen. Das gebietet unsere staatspoliti-sche Verantwortung. Am Ende dürfen die Autokraten nicht schmunzelnd und hämisch lächelnd über die Demo-kratien gewinnen.

Heißt das dann, dass man trotzdem der Koalition eine Abstimmungsniederlage beibringen kann, wenn sie keine eigene Mehrheit hat?
Grundsätzlich gilt: Wir stimmen in der Sache zu, wenn wir überzeugt sind, und dagegen, wenn wir etwas anderes für besser halten. Das gilt in einer Krise genauso wie sonst 

Müsste Manuela Schwesig zurücktreten?
Wenn sich die Vorwürfe so bewahrheiten, und vieles da-von hat sich ja bewahrheitet, dann hätte sie ihrem Amt großen Schaden zugefügt.

Also ja?
Noch müssen die Vorwürfe gegen sie aufgeklärt werden. Aber eine Ministerpräsidentin, die sich durch einen aus-ländischen Staat fremdsteuern lässt, ist nicht tragbar. 
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So lässt die Ampel 

Eigenheim-Träume  platzen
KFW-FÖRDERUNG Für zahllose bauwillige 

Bürger spielt sich seit 

Jahresbeginn ein Drama 

ab. Im Januar schockte das Kli-

maministerium von Robert Ha-

beck (Grüne) mit der Nachricht, 

die KfW-Förderprogramme für 

energieeffi ziente Gebäude zu stop-

pen. „Mit sofortiger Wirkung“ werde die 

Bundesförderung für effi ziente Gebäude 

(BEG) gestoppt, teilte das Ministerium mit. Die 

Neubauförderung für den Effi zienzhaus-55-Stan-

dard (EH55) werde endgültig eingestellt. „Die 

enorme Antragsfl ut“, so die Erklärung, habe die 

bereitgestellten Mittel deutlich überstiegen. Mit 

Blick auf den Haushalt habe die staatliche Förder-

bank KfW das Programm daher stoppen müssen.

Neben dem EH55 im Neubau galt der Antrags-

stopp auch für das EH40 im Neubau sowie für die 

energetische Sanierung. Über die Zukunft der 

EH40-Neubauten wolle das Ministerium zügig 

entscheiden. Die Förderung für energetische Sa-

nierungen solle wieder aufgenommen werden, 

sobald entsprechende Haushaltsmittel bereitge-

stellt sind.

Handwerk kritisiert „Nacht- und 

Nebelaktion“

Besonders fatal: Der EH55-Förderstopp wurde un-

vermittelt auf den 24. Januar vorgezogen. Dabei 

sollte das Programm ursprünglich erst am 31. Ja-

nuar auslaufen. Somit guckten Tausende Bauwil-

lige, die noch in den letzten Tagen Anträge ein-

„Unverständlich und nicht 

akzeptabel ist, dass in einer der-

artigen Nacht- und Nebelaktion 

Finanzierungsplanungen über 

den Haufen geworfen werden.“
Holger Schwannecke, ZDH-Generalsekretär 

Eigenheim-Träume  platzen
F

ab. Im Januar schockte das Kli-

maministerium von Robert Ha-

beck (Grüne) mit der Nachricht, 

die KfW-Förderprogramme für 

energieeffi ziente Gebäude zu stop-

pen. „Mit sofortiger Wirkung“ werde die 

Bundesförderung für effi ziente Gebäude 

(BEG) gestoppt, teilte das Ministerium mit. Die 
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Die Bundesregierung hat die 

Förderung energiesparender 

Neubauten eingestampft. 

Damit lässt die Ampel 

zigtausende Familien und 

die Bauwirtschaft im Regen 

stehen – und erweist dem 

Klimaschutz einen Bären-

dienst.
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Technische Angaben und Informationen

Druckverfahren: Bogenoffset

Druck: 4/4-farbig

Farbprofil: ISO Coated Fogra27 oder Fogra39

Verarbeitung: Rückendrahtheftung

Druckunterlagen: Digital 

Dateiformate: PDF (nach PDF/X-3 oder PDF/X-4) nach ISO-Standard 
 Andere Dateiformate auf Anfrage

Beschnitt:   Anschnittformat: plus 3 mm Beschnitt je Außenkante.  
Bei Schrift und Bildelementen sind mindestens 3 mm  
Abstand zur Beschnittkante empfehlenswert.

Datenanlieferung per Mail: Bitte senden Sie uns die vollständigen Daten per  
E-Mail an verlag@ubgnet.de. Bitte geben Sie für eventuelle Rückfragen einen 
Ansprechpartner mit Telefonnummer an. Für den Druck der Anzeigen in  
Euroskala benötigen wir einen stand- und farbverbindlichen Proof. Beim Fehlen 
eines solchen Proofs können wir keine Gewährleistung für eine einwandfreie 
Reproduktion Ihrer Anzeige übernehmen.

Ergänzende Angaben: Zusammen mit dem Datenträger benötigen wir alle  
Informationen über Zeitschrift/Titel/Ausgabe, Absender/Firma, Betriebssystem, 
verwendete Programmversionen, Datei-Namen und Anzahl und Namen der 
Druckfarben.

Druckunterlagentermine: verspätete Anlieferung der Druckunterlagen kann 
das Druckergebnis beeinträchtigen. Eventuelle Reklamationen sind in solchen 
Fällen  ausgeschlossen.

Lieferanschrift:  Union Betriebs-GmbH (UBG) 
 Egermannstraße 2, 53359 Rheinbach 
 Claudia Kuchem  
 E-Mail: verlag@ubgnet.de 
 Telefon: 02226 802-213  
 Telefax: 02226 802-222 

Gewährleistung: Wir gehen davon aus, dass es sich bei den an uns gesendeten 
Daten um Kopien handelt und übernehmen für den Bestand der uns übergebenen 
Daten keine Haftung. Der Druck von Farbanzeigen ohne stand- und farbverbind-
liches Proof erfolgt ohne Gewährleistung.
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Termine

Heft Nr. Erscheinungstermin Themen
Anzeigen- und  

Druckunterlagenschluss

1/2023 17.03.2023
MODERNE ARBEITSWELTEN: 
Fachkräftemangel, Mitarbeitergewinnung, Weiterbildung,  
Unternehmensberatung und Personaldienstleister, Fördermittelberatung

23.02.2023

2/2023 16.06.2023
TRANSPORT UND MOBILITÄT NEU DENKEN:
Logistik im Mittelstand, Elektromobilität, autonomes Fahren,  
Fuhrparkmanagement, klimaneutrale Dienstreisen

24.05.2023

3/2023 14.09.2023
ENERGIEWENDE IM UNTERNEHMEN:
Energiecontrolling, Contracting, Eigenerzeugung, klimaneutrale  
Gewerbeimmobilien und Produktion

23.08.2023

4/2023 15.12.2023
SCHNELLER WANDEL:
Digitalisierung, Lagerlogistik, Büro- und Homeoffice-Ausstattung, 
IT- und Cybersicherheit

23.11.2023
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1/1 Seite 2/3 Seite hoch 1/2 Seite hoch 1/3 Seite hoch

2/3 Seite quer 1/2 Seite quer 1/3 Seite quer 1/4 Seite quer

Multimedial: Verlinkung  
Ihrer Anzeige oder einfügen 
Ihrer Beilage in die blätter-
bare pdf-Datei der jeweiligen 
Ausgabe möglich.

Eine Anzeigenstor-
nierung ist nur bis 
zwei Wochen vor 
Druckunterlagen-
schluss möglich.

2/1 Seite  über Bund

8.100,– €

Satzspiegel: 
170 x 240 mm

Anschnitt*: 
210 x 280 mm

6.500,– €

Satzspiegel: 
111 x 240 mm

Anschnitt*: 
131 x 280 mm

4.700,– €

Satzspiegel: 
85 x 240 mm

Anschnitt*: 
100 x 280 mm

15.600,– €

Satzspiegel: 
404 x 264 mm

Anschnitt*: 
420 x 280 mm

Formate: Breite x Höhe

* Formate im Anschnitt: plus 3 mm Beschnitt je Außenkante

Alle Preise verstehen sich zzgl. Mehrwertsteuer

Sonderformate auf Anfrage

3.100,– €

Satzspiegel: 
53 x 240 mm

Anschnitt*: 
72 x 280 mm

6.500,– €

Satzspiegel: 
170 x 160 mm

Anschnitt*: 
210 x 180 mm

4.700,– €

Satzspiegel: 
170 x 120 mm

Anschnitt*: 
210 x 140 mm

3.100,– €

Satzspiegel: 
170 x 80 mm

Anschnitt*: 
210 x 100 mm

2.400,– €

Satzspiegel: 
170 x 60 mm

Anschnitt*: 
210 x 80 mm

Formate/Preise

Rabatte innerhalb eines 
 Kalenderjahres:
ab 2 Anzeigen 5 % 
ab 4 Anzeigen 8 % 
ab 6 Anzeigen 12 %
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Beilagen, Beihefter (nicht rabattfähig)

Beilagen

Belegungsmöglichkeit Gesamtausgabe *

Preise bis 20g  95,00 €

bis 25g  110,00 €

je weitere angefangene 5g  10,00 €

Formate Maximal 200 x 270 mm

Minimal auf Anfrage

Beihefter

Belegungsmöglichkeit Gesamtausgabe *

Preise 4 Seiten  125,00 €

8 Seiten  161,00 €

umfangreichere Beihefter auf Anfrage

Formate Maximal (nach Beschnitt) 210 x 280 mm

Minimal auf Anfrage

Beikleber

Belegungsmöglichkeit Gesamtausgabe *

Preise Postkarten  75,00 €

Booklet  90,00 €

Sonstige technische Vorgaben auf Anfrage
* Teilbelegung möglich

Alle angegebenen Preise pro angefangene 1.000 Exemplare zzgl. Postgebühren

Beschreibung Preis

Anzeigenformat „MIT 1“ 68 mm x 41 mm € 280,00  zzgl. MwSt.

Anzeigenformat „MIT 2“ 68 mm x 87 mm € 340,00   zzgl. MwSt.

Anzeigen-Gestaltung €   45,00   zzgl. MwSt.

Kleine Anzeigenwerbung 
mit großer Wirkung
(nicht rabattfähig)

MIT-Mitglieder
NEU

nur für

Maßgeschneidert für MIT-Mitglieder: 
Sie möchten Ihre Zielgruppe punktgenau ansprechen? 
Dann sind Sie hier genau richtig! 
Um neue Kunden zu gewinnen, gehören Printanzeigen nach wie vor zu den 
wichtigsten Marketinginstrumenten für kleine und mittlere Unternehmen. 
Sie bieten den klaren Vorteil, dass sie ihre Zielgruppe – besonders in einem 
Mitgliedermagazin – leichter ansprechen können. Übrigens: Kleinformatige 
Anzeigenwerbung kann genauso effektiv sein wie Werbung mit großen Formaten.

Sie haben keine Anzeigenvorlage zur Hand? Kein Problem – wir sind Ihnen bei 
der grafi schen Gestaltung gerne behilfl ich.

Kontaktieren Sie uns:
Getz & Getz Medienvertretung
Sebastian Getz
Telefon: 02205 86179
E-Mail: info@getz-medien.de

7mittelstandsmagazin 2023
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Verbreitung

Verbreitung nach Nielsen-Gebieten

Gebiet
Exemplare 

(Prozentanteil an der Gesamtauflage)

Nielsen I 19,0 %

Nielsen II 28,9 %

Nielsen IIIa   7,5 %

Nielsen IIIb 15,0 %

Nielsen IV 16,2 %

Nielsen V   6,2 %

Nielsen VI   3,7 %

Nielsen VII   3,5 %

Anzeigenverkauf

Nielsen I, II, V, VI:  Getz & Getz
(außer Berlin)  Medienvertretung
und Anzeigen für    Sebastian Getz
MIT-Mitglieder   Stöcker Weg 64, 51503 Rösrath 

Telefon: 02205 86179 
Telefax: 02205 85609 
E-Mail: info@getz-medien.de

Nielsen III a, III b, IV, VII:   Braun Medien GmbH
(inkl. Berlin)  Agrippinawerft 10, 50678 Köln
  Telefon: 0221 7881443
  Telefax: 0221 7881444
 E-Mail: braun@braun-medien-gmbh.de
 www.braun-medien-gmbh.de

Projektleitung:  Sonja Bach-Meiers 
Union Betriebs-GmbH (UBG) 
Klingelhöferstraße 8, 10785 Berlin 
E-Mail: verlag@ubgnet.de 
Telefon: 030 22070-271 
Telefax: 030 22070-279
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